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Vor 25 Jahren
Der Vorschlag der SPD,
die Lange Straße in Sulin-
gen während der vier Ad-
ventssonnabende für den
Fahrzeugverkehr zu sper-
ren, findet in den Reihen
des Vorstandes der Wer-
begemeinschaft Sulingen
kein Gefallen und erntet
Kritik.
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Mittwoch: Nikolaus
besucht Adventsmarkt

Freifahrten im Kinderkarussell
SULINGEN � Der Sulinger Un-
ternehmer Karl-Heinz Jant-
zon kündigt für Donnerstag,
6. Dezember, den Besuch des
Nikolauses auf dem Advents-
markt auf dem Neuen Markt
zwischen Langer Straße und
E-Center an. „Gegen 17.30
Uhr werde der Geselle mit
seinen Engeln in der Innen-
stadt eintreffen“, sagt Jant-
zon.

Im Gepäck habe der Niko-
laus neben kleinen Gaben für
alle kleinen Besucher auch
eine Geschichte. Er trage das
Kurz-Märchen Sterntaler (im
Original „Sternthaler“) aus
dem Buch Kinder- und Haus-

märchen der Gebrüder
Grimm vor.

Das Märchen erzählt die Ge-
schichte eines armes Waisen-
kindes. Es geht in die Welt hi-
naus. Unterwegs verschenkt
es sein Brot, dann seine Müt-
ze, sein Leibchen, sein Röck-
chen und schließlich auch
sein Hemdchen an andere Be-
dürftige. Da fallen die Sterne
als Silbertaler vom Nacht-
himmel, und es hat ein neu-
es, feines Leinenhemdchen
an, in das es sie aufsammelt.

Im Anschluss lade Jantzon
die Kinder zu Fahrten in dem
Kinderkarussell auf dem Ad-
ventsmarkt ein, sagt er.

KURZ UND BÜNDIG

Treffen heute
in Varrel

VARREL � Die Angehörigen der
Geschichtswerkstatt Varrel
kommen das nächste Mal
heute, am Montag, bei Doro-
thee Sudenn zusammen. „Auf
dem Anwesen an der Bahn-
hofstraße“, sagt Gerhard
Kropf für die Gruppe. Ab 15
Uhr wolle man sich weiter
Themen aus der Vergangen-
heit der Gemeinde Varrel
widmen.

„Bitte wiederholen“
Sulinger Adventszauber: Konzept geht auf / Lob für Initiatoren

SULINGEN � Die Facebook-Ge-
meinde frohlockte schon zur
Halbzeit des Sulinger Advents-
zaubers am Sonntagmorgen.
Jürgen B. aus Liebenau: „Ich hof-
fe, dass es nächstes Jahr wieder-
holt wird. Danke an die Veran-
stalter und Mitwirkenden für
den schönen Abend.“ Andreas S.
aus Sulingen: „War eine runde
Sache. Bitte wiederholen.“ An-
lässlich des Adventszaubers am
Sonnabend und Sonntag in Su-
lingen hatten Stadt und Initiati-
ve Sulingen, „Delme“ und Le-
benshilfe Grafschaft Diepholz
sowie evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Sulingen die
Kräfte gebündelt.

Das Konzept ging auf. An-
fängliche Befürchtungen,
dass sich die Gewerbetreiben-
den an der Langen Straße
dem die Veranstaltung am
Sonnabend begleitenden
Moonlight-Shopping verweh-
ren, behaupteten sich in Gän-
ze nicht. Sulingens Wirt-
schaftsförderer Martin Koe-
nen, neben Kulturvereins-Ge-
schäftsführerin Ariane Han-
selmann und den (Stadt-)Ver-
waltungsmitarbeiterinnen
Christina Hollmann und Sa-
bina Kammacher Initiator
und Koordinator der Veran-
staltung: „Mit dem Konzept,
das Veranstaltungen unter-
schiedlicher Anbieter mitei-
nander verknüpft, wollen wir
in der Region eine Veranstal-
tung mit Alleinstellungs-
merkmal etablieren.“

In der Kooperation mit dem
Moonlight-Shopping der Su-
linger Gewerbetreibenden
am Sonnabend sieht Koenen
einen Baustein zur Förderung

der Wirtschaft beziehungs-
weise Innenstadtentwick-
lung. „Wir wollen Sulingen
interessanter machen.“ Er,
aber auch Hanselmann, Holl-
mann und Kammacher, hoff-
ten, „dass sich das für die Ge-
schäftsleute auch lohnt. Viel-
leicht können wir bei weite-
ren Aktionen dann noch
mehr motivieren, sich zu be-
teiligen.“

Komplimente für die Idee
gab es nicht nur von Jürgen B.
und Andreas S. Sonntagmor-
gen via Facebook, sondern
bereits am Samstagabend
auch vom Vorstand der Initia-
tive Sulingen. Vorstandsmit-
glied Thomas Wolter: „Alle
Beteiligten legten sich mäch-
tig ins Zeug; egal ob Stadt, Le-
benshilfe oder Delme, aber
auch die Kirchengemeinde.“

Die Kirchengemeinde lock-
te unter anderem mit einem
Budenmarkt an die Sankt-Ni-
kolai-Kirche, hatte Basteln
für Jung und Alt angekün-
digt, bot verschieden Musik-
Darbietungen an; inklusive
Glockenläuten, Turmblasen
und einem Treffen im Rah-
men des Lebendigen Advents-
kalenders.

In die Alte Bürgermeisterei
hatte die Stadt zur Hobby-
Ausstellung eingeladen. Der
benachbarte Bürgerhausgar-
ten diente Lebenshilfe und
„Delme“ als Weihnachts-
markt-Gelände. Margret Her-
zog von der Lebenshilfe Graf-
schaft Diepholz: „Es war ei-
gentlichen den ganz Tag über
eine ganze Menge los. Eine
richtig schöne Weihnachts-
feier.“

Bespielt hatten die Gastge-
ber nicht nur den westlichen
Teil der Langen Straße. Den
Bereich des Froschbrunnes
hatten sie für eine Märchen-
erzählerin, eine begehbare
Schneekugel und „Rudelsin-
gen“ mit verschiedenen Ge-
sangsgruppen reserviert. Auf
den Neuen Markt baten
Schau- und Aussteller zum
Adventsmarkt. Im Bereich
Kleiner Markt boten die Gast-
geber gemeinsam mit Andre
Schröder Winter-Weihnacht-
Games an.

Im ganzen Festbereich wa-
ren Lichtinstallationen ver-
teilt, an denen die Sulinger
Kindertagesstätten mitge-
wirkt hatten. Die Gästefüh-
rerinnen berichteten bei ih-
ren Rundgängen Einheimi-
schen und Auswärtigen aus
der Stadtgeschichte.

Die Mitarbeiter des Jugend-
zentrums trugen mit ihrem
Konzert „Ruhige Nummern“
zum Gesamtkonzept der Ver-
anstaltung bei, Dörte Knake
vom Museumscafé am Stadt-
see mit Showrösten in der Su-
lebun-Kaffeemanufaktur.

Die Besucher genossen die
Vielfalt des Angebotes. Die
Sulingerin Marina Kühn am
Samstagabend: „Ich würde
auf jeden Fall an der Veran-
staltung festhalten. Und
wenn es dann auch noch ge-
lingt, die heute ruhigeren Be-
reiche der Langen Straße zu
beleben, dann gibt es hier
wirklich gar nichts zu me-
ckern.“ � oti

Die Initiatoren des Sulinger Adventszaubers mit Moonlight-Shopping 2018 zogen am Sonnabend die Massen in die Innenstadt des Mit-
telzentrums. � Fotos: Schlotmann

Kerzenverkauf durch Mitarbei-
ter der „Delme“.

Fahrten mit dem historischen
Kinder-Karussell.

Dirk Steilen war mit dem Cof-
fee-Bike aus Bremen angereist.

Stadtführung mit Gästeführerin
Katja Ahrens.

Adventszauber

Der Anfang ist
gemacht
Von Carsten Schlotmann

Allen Befürchtungen im Vorfeld
der Veranstaltung zum Trotz:
Die Initiatoren des Sulinger Ad-
ventszaubers
zogen am
Sonnabend die
Massen in die
Innenstadt. Der
Ansatz, ausge-
tretene Wege
zu verlassen
und Einzelver-
anstaltungen verschiedener An-
bieter zu einem großen Ganzen
zusammenzuführen, ging auf.
Lebenshilfe Grafschaft Diep-
holz, Delme-Werkstätten und
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde, aber auch die
Hobbyaussteller in der Alten
Bürgermeisterei, belohnten sich
Sonnabend und Sonntag für
ihre Bereitschaft, sich selbst als
Veranstalter zurückzunehmen
und die Aktivitäten unter dem
Dach des Adventszaubers zu-
sammenzuführen.
Sie nutzten die Chance, ihre
Angebote und ihr Engagement
Personengruppen vorzustellen,
die außerhalb der Kooperation
eher weniger den Weg zu ihnen
gefunden hätten.
Sulingens Wirtschaftsförderer
Martin Koenen sieht in dem Su-
linger Adventszauber 2018 ein
Pilotprojekt: Einen „Piloten“,
den es auf Grundlage der Erfah-
rungen und Erkenntnisse aus
der Premierenveranstaltung
weiterzuentwickeln gilt. Nur
Mut.

ANGEMERKT

Polizei leitet
Verfahren ein

SULINGEN � Einem 31-Jährigen
aus der Samtgemeinde Kirch-
dorf droht der Entzug der
Fahrerlaubnis – und eine
Geldbuße: Beamte des Poli-
zeikommissariates Sulingen
erwischten den 31-Jährigen
dabei, wie er im Sulinger
Stadtgebiet ein Auto unter
Einfluss von Betäubungsmit-
teln lenkte. Sie ließen eine
Blutprobe entnehmen und
leiteten ein Verfahren ein.

POLIZEIBERICHT

Video
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Schwitzen für den guten Zweck
Benefizaktion im Studio fünf: 2 222 Euro für Hospiz Zugvogel

SULINGEN � Jannis Rochner,
Geschäftsführer des Studio
fünf in Sulingen, sprach am
Samstagnachmittag von ei-
ner „Super-Leistung“, die die
Sportlerinnen und Sportler
gezeigt hätten. „Für den gu-
ten Zweck.“ Die Mitarbeiter
des Studios hatten zur Teil-
nahme an der Burpee-Chal-
lenge aufgefordert. Nutznie-
ßer ist das Hospiz Zugvogel:
Zugvogel-Mitarbeiterin Mela-
nie Hüsken, die den Aktions-
tag gemeinsam mit Kollegin
Anja Lüdeke begleitet hatte,
nahm am Ende eine Spende
in Höhe von 2222 Euro entge-
gen. „Wir sind stolz, dass uns
so viele Leute unterstützen“,
sagt Hüsken.

Die Idee des Aktionstages
stammte von Klaus Reinel,
der im Studio Sport- und Fit-
nesskurse leitet. Er hatte so-
genannte Burpees und damit
Liegestütz-Streck-Sprünge in
den Mittelpunkt der Aktion
gerückt.

Gesucht worden waren

Mixed-Teams mit jeweils fünf
Personen, von denen jedes in
einem vorgegebenen Zeit-
raum in der Summe 2500
Burpees absolvieren sollte.
„In maximal fünf Stunden“,
erklärte Jannis Rochner am
Sonnabend. Klaus Reinel:
„Alle Teams sind bei weitem
unter der Vorgabe geblie-
ben.“ Die Spendensumme
setzt sich aus Zuwendungen
von Sponsoren zusammen,
die die Leistungen der Akti-

ven honorierten.
Auf die Idee der Benefizakti-

on sei Reinel beim Lesen ei-
ner Fachzeitschrift gekom-
men. „In den USA wurde so
etwas mal gemacht. Ich dach-
te dann, das können wir
auch.“ Bei Jannis Rochner
habe er mit dem Vorhaben of-
fene Türen eingerannt.

Teilnehmerin Lilith Tretau:
„Ich mache mit, weil es um
einen guten Zweck geht, den
ich unterstützen, mich aber

auch selbst fordern wollte.
Das ist schon etwas Besonde-
res, so lange Burpees zu ma-
chen.“

Klaus Reinel: „Mit der Reso-
nanz sind wir total zufrieden.
Auch die jungen Mädchen ha-
ben sich sehr gut geschlagen.
Insgesamt 7500 Burpees: Was
will man mehr?“ � oti

Schwitzen für den guten Zweck: Burpee-Challenge im Studio fünf. � Foto: Schlotmann
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„Der Chor
begeistert“

Popchor aus Syke mit Gastspiel im Taff
Von Kim Flieger

SULINGEN � „Wir freuen uns
jedes Jahr auf das Konzert. Es
ist eine Art Tradition gewor-
den, die uns immer wieder
erneut mitreißt und begeis-
tert“, sagt Marlies Beich, Lei-
terin des Sozialpsychatri-
schen Tageszentrums Taff an
der Nienburger Straße. Im
fünften Jahr präsentierten
am Freitag 40 Sängerinnen
und Sänger des Popchors aus
Syke Kostproben aus ihrem
Repertoire – und sorgten un-
ter den Zuhörern für Gänse-
haut.

Chorleiter Andreas Erbe
entlockte den Sängerinnen
und Sängern nicht nur sanfte
Balladen. sondern auch mo-
derne Popsongs bis hin zu
Swing- und Jazzklassikern
mit Gitarrenbegleitung von
Klaus Tirre. Ohrwürmer wie
der Country-Song „Take me

home, country roads“ (J. Den-
ver, T. Nivert, B. Danoff) oder
„Halleluja“ (Leonard Cohen)
regten das Publikum zum
Mitsingen an.

Die Mitglieder des Chores
sprechen sich gegen Rassis-
mus, Fremdenfeindlichkeit
und Diskriminierung aus,
wie sie vor „What a wonder-
ful world“ (Georg D. Weiss /
George Douglas) verdeutlich-
ten.

Marlies Beich zur Motivati-
on für die wiederkehrenden
Einladungen an die Sängerin-
nen und Sänger zu Gastspie-
len in Sulingen: „Für unsere
Stammgäste ist das eine tolle
Möglichkeit, in ihren vertrau-
ten Räumlichkeiten ein Teil
der Öffentlichkeit zu sein.“

Verabschiedet wurde der
Popchor Syke mit kräftigem
Applaus und Marmelade aus
der eigenen Herstellung vom
Taff für jedes Mitglied.

Im fünften Jahr präsentierten am Freitag 40 Sängerinnen und Sän-
ger des Popchors aus Syke Kostproben aus ihrem Repertoire.

Einsatz in Siedenburg
SIEDENBURG � Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Siedenburg
rückten am Freitag gegen
14.30 Uhr zu einem Einsatz
im Flecken aus. „Zu einem
Heckenbrand“, hieß es am
Sonntag in einer Pressemit-
teilung der Ortsfeuerwehr.

„Aufmerksame Spaziergän-
ger hatten das Feuer entdeckt
und sofort die Feuerwehr
alarmiert.“ 21 Mitglieder
rückten aus und hatten die Si-
tuation unter der Leitung von
Gruppenführer Dirk Schrö-
der schnell unter Kontrolle.

Mittwoch ist Tauschtag
SULINGEN � Die Angehörigen
der Briefmarkensammler-
Vereinigung Sulingen sind
für kommenden Mittwoch, 5.
Dezember, zu einem weite-
ren Tauschtag verabredet.

„Zum letzten in diesem Jahr“,
heißt es in der Ankündigung.
Beginn der anderthalbstündi-
gen Veranstaltung ist um
15.30 Uhr in den Räumen des
Museumscafés am Stadtsee.

Kerzenschein im Bad
Aquaris am 21. Dezember bis 23 Uhr geöffnet

BORSTEL � Die Vorbereitungen
sind bereits angelaufen: Zur
Einstimmung auf die Weih-
nachtstage plant das Bäder-
personal der Samtgemeinde
Siedenburg mit Unterstüt-
zung aus den Reihen der
Stammgäste für Freitag, 21.
Dezember, ein Candle-Light-
Dinner im Hallenbad Aquaris

in Borstel. „Für die Zeit von
18 bis 23 Uhr“, heißt es in der
Ankündigung. Geöffnet sei
das Bad an dem Freitag be-
reits ab 16 Uhr. „Anschlie-
ßend bleibt das Hallenbad in
der Zeit von Donnerstag, 22.
Dezember, bis einschließlich
Mittwoch, 2. Januar, geschlos-
sen.“


